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rrWie man alte Weiber junq macht"

In Wolfach (Schwarzwa\d) drehte sich
Rosenmontag wieder die Altweibermüh-
le. Die volkskundl iche Rari tät  mit  der
Jungbrunnenwirkung - man steckt die
alten Weiber oben hinein und unten holt
man sie jung wieder heraus - ist  das
Kernstück des \dol facher Singspiels,
das seit '1,787 zu Fastnacht am rtSchel-

lenmöntigs" auf leführt  wird.
Wolfach ist  vermutl ich der einzige Ort,
in dem der ehemals über ganz Mittel-
europa verbreitete Brauch noch leben-
dige Tradition hat. Aber auch hier ver-
jüngt man die Alten (bei Mannern sol l
die Mühle auch funkt ionieren) nur al le
fünf bi-s sieben Jahre.
In diesem Jahr nutzte der flüF-Referent
Dr. Franz Simon die Gelegenheit . ,  zu-
sammen mit  Prof .R. l f  .Brednich (Deut-
sches  Vo lks l iedarch iv ,  F re iburg)  a ie
Ereignisse um die trWundermühlet '  in
Fi lm (Michael Schorsch, Manfred Krü-
ger) und Ton (Klaus Kemner) festzu-
halten.

Sonnensonde Helios im Film

In den nächsten'Wochen wird ein Fi lm
über das Plasmaexperiment auf der
Sonnensonde Helios im lWF-Vertrieb
zur Verfügung stehen. Die Aufgaben-
stellung des \,{-eltraumprojektes, die
Funktionsweise, Tests und Auswertun-
gen der übermittelten Daten sind eini-
ge der behandelten Themen.
Dr. Meyer vom Max-Planck-Institut für
extraterrestrische Physik (Garching )
hat jahrelang die Entwicklung der Gerä-
te und den Bau der Kapsel filmisch do-

kumentiert. Schwierige Aufnahmen in
einer Kl imakammer des MPI wurden
von rWF-Mitarbeitern besorgt.
Hinzu kommen Aufnahmen der Sonnen-
atmosphäre aus dem Big Bear Solar Ob-
servatorv (Pasadena) . der Startvorbe-
rei tungen (Cape Kennedy) sowie Zei-
chenfilmteile über die Sensoren und den
Channeltron-S ekundärel ektronenverviel-
facher.
Dr.Glatzer o der von seiten des fW'F ver-
antwortliche Referent, gewann bei der
Uraufführung des Films während eines
internationalen Helios-Symposium s in
Bonn den Eindruck, daß die versammel-
ten Fachleute nicht nur die anschauliche
Darstellung beachteten, sondern den
Film auch als hervorragendes Ergebnis
der Forschungsförderung durch das For-
s chungsminister ium werteten.

Normalqeburt  wird neu verf i lmt

Auf der Basis neuester Forschungsergeb-
nisse entsteht zur Zeit  ein Unterr ichts-
f i lm über die normale Geburt  beim Men-
schen. Er sol l  im wesent l ichen den im-
mernoch'oft  benutzten Fi lm C 738 rrMe-

chanismus und Verlauf der Geburt bei
normaler Hinterhauptslage" ersetzen,
der 1957 veröffentlicht wurde und nicht
mehr in allen Punkten dem Stand der
modernen Medizin entspricht.
Dr .Höf l ing  (ndF) ,  der  zusammen mi t
Prof .  A. Huch (Frauenkl inik Marburg )
das Thema neu bearbeitet:"Während frü-
her das Kind als Geburtsobjekt betrach-
tet wurde, steht es jetzt verstärkt im
Mitlelpunkt. Der Film soll den Studen-
ten Verlauf, aber vor allem auch die
Leitung einer zeitgemäßen Geburt zei-
g e n t ' -
Durch Sonden, die unmittelbar bei Ge-
burtsbeginn am Kopf des Kindes ange-
bracht werden, können Herzfrequenz,
EKG und Blutsauerstoffdruck beobach-



tet werden. Störungen in der Sauerstoff-
versorgung, vor al lem in der Austrei-
bungsperiode, können so rechtzeitig er-
kannt und bekämpft werden.
"Der Fi lm zeigt den Studentenr" so Dr.
Höf l ing, "daß es nicht nur darum geht,
ein Kind lebend auf die Welt zu bringen,
sondern gl.eichzeitig drohende Hirnschä-
den durch den Geburtsvorgang zu ver-
hindern.

Reges Interesse am Medizinkataloq

Obwohl sich der im IWF erstellte Ka-
talog I 'Fi lme in der Medizinrr  berei ts

Unter den viel fäl t igen Techniken, mit
denen Tiere ihre Beute fangen, hat die
Geierschildkröte eine besonders raf-
finierte entwickelt. Mit weitgeöffnetem
Maul liegt sie stundenlang regungslos
im seichten'W.asser und läßt ledigl ich
ihre kleine, wurmförmige, rote Zun-
ge spielen. Fische, die den st i l len "Ang-
Ier i l  mit  dem vermeint l ichen Wurm nicht
als Feind erkennen, ahnen nicht,  wie
bl i tzschnel l  der Rachen mit  dem rtGei-

erschnabel'r zuschnappen kann. Der

einer regen Nachfrage erfreut, ist die
Auflage noch nicht vollständig verge-
ben. Interessenten des Katalogs, in
dem über 2000 medizinische Fi lmedes
In- und Auslands mit technischen An-
gaben, Inhaltsbeschreibung und QueI-
lennachweis zusammengestellt worden
sind, können ihn auf Anfrage kostenlos
vom rWF beziehen.
Zwar hat s ich der Fert igstel lungster-
min des über 300 Seiten starken Wer-
kes um einige W-ochen gegenüber der
ursprünglichen Planung hinausgescho-
beno doch wurde mit der. Auslieferunq
nun beoonnen.

Tod erei l t  den Fisch so schnel l ,  daß
nunmehr auch mit Zeitlupenaufnah-
men versucht wird, den Vorgang fest-
zuha l ten .  Zusammen mi t  Pro f  .Dr .E .
Thomas (Mainz) sol l  ein Fi lmdoku-
ment über diese speziel le Form des
Beuteerwerbs im r\,V.F entstehen. Atrn-
liche Fangtechniken bei anderen Tier-
gruppen sind bereits festgehalten wor-
den, z.B. Fi lm E 1039 Phrynelox sca-
ber  (Ang ler f i sch) .

Foto :  H. Sei ls



Foto-Ponq-Diplomatie

Mit  Foto- und Fi lmmaterial  aus der
Biologie und der Technik hat s ich das
IWF an der überaus erfolgreichen Aus-
Stel lung rrFotograf ie in Wissenschaft
und Technik[  betei l igt ,  die vom 16.Ja-
nuar bis 4.Februar im Ausstel lungsge-
lände am Ost-Berl iner Fernsehturm zu
sehen war. Es war dies die erste off i -
z iel le Ausstel lung der Bundesrepubl ik

Fotografie in \dissenschaft und Tech-
nik - eine erfolgreiche deutsch-deut-
sche Ausstel lung in Ost-Berl in:  Staats-
sekretär Günter Gaus beim Betrachten
einiger Serienfotos aus dem rWF-Fi lm
über die Tei lung des Seeigeleis.

Fo to :  w

in der DDR und hat täglich bis zu 8000
Besucher angelockt.
Dr.Bri l l  vom Photoanalyse-Inst i tut  in
Hofgeismar war es gelungen, nicht nur
aus seinem Inst i tut ,  sondern aus der
gesamten Bundesrepublik 170 Motive
zusammenzutragen, die als Lx1m..gro-
ße Abzüge einen eindrucksvollen über-
blick über den Stand der wissenschaft-
lichen Fotografie in der Btmdesrepublik
gaben.

Mit  Serienfotos aus Fi lmen stel l te das
r\,{F dabei den Grenzbereich zwischen
der wissenschaftlichen Fotografie und
der wissenschaft l ichen Kinematogra-
phie dar.  In einem Showcase gab ein
Nonstop-Fi lmprogramm Einbl ick in den
Anwendungsbereich von Zeitlupe, Zeit-
raffung, Röntgenkinematographie etc.
Das K-Fi lmkonzept des fWF erwies sich
hierbei als besonders geeignet.
Die Ausstel lung, die von Staatssekretär
Günter Gaus eröffnet worden war und
durch die Ereignisse vor der Deutschen
Vertretung in der Vorwoche besondere
pol i t ische Brisanz erhalten hatte, wurde
von beiden Seiten als geeignetes Mittel
zur Normalisierung der deutsch-deut-
schen Beziehungen angesehen. Eine Ein-
tragung in das Gästebuch spricht denn
auch von rrFoto-Pong-Diplomatierr  und
meint,  "weitere Ping-Pongs würden un-
sere Augen und Ohren auf die Dauer
f e s s e l n ' r .

Botanik: Aktivitäten im Makrobereich

Im Referat Botanik wird neben dem
Schwerpunkt Mikrokinematographie
ein zweiter Schwerpunkt im makro-
skopischen Bereich angestrebt.
Frau  Dr .Hard .  d ie  das  Refera t  im ver -
gangenen Jahr übernommen hat,  istbe-
müht,  den Kontakt zu Wissenschaft lern
der einschlägigen Richtungen zu inten-
sivieren. Als erstes sind einige Unter-
r ichtsf i lme über Wachstums- und Tur-
gorbewegungen bei höheren Pflanzen
geplant,  wobei nicht nur die Vorgänge
als solche f i lmisch erfaßt,  sondern
auch physiologische und molekulare
Aspekte berücksicht igt  werden sol len.
Da das IW'F Fi lme in der Regel immer
zusammen mit  einem externen wissen-
schaftlichen Autor herstellt, sind An-
regungen - thematisch wie personel l  -

in jedem Fal l  wi lkommen.

Zoophage Pilze gesucht

Für eine Reihe von Unterrichtsfilmen
sucht das Referat Botanik (Frau Dr.T.
Hard) Kulturen von zoophagen Pilzen.
Bisher ist uns lediglich Arthrobotrys
obligospora in Kultur zugänglich. Für
geeignete Hinweise wären wir sehr
dankbar.



K-FiIme in Psycholoqie und Medizin

Im Endstadium der Fertigstellung befin-
den sich zur Zeit  s ieben K-Fi lme mit
Demonstrat ionen zur psychologischen
Optik.
Die von Dr. Hermann Kalkofen und Ka-
meramann Jürgen Weiss durchgeführten
Fi lmaufnahmen klassischer Vorlagen
(P la teau,  Musat t i ,  \ {a l lach ,  Ames)  ne-
wirken bei der Projektion Bewegungs-
nachbilder und stereokinetische Effekte.
Diese Fi lme sind entsprechend den be-
rei ts vorhandenen biologischen K-Fi l -
men von maximal zwei Minuten Dauer
und können aus diesem Grund vom IWF
nur gekauft  und nicht ent l iehen werden.
Die I 'Dokumentat ionen zur psychologi-
schen Optik" verfolgen nicht nur das
Ziel einer Entlastung der experimental-
psychologischen Prakt ika -  langwier ige
Vorbereitungen können entfallen ; darü-
ber hinaus kann das jewei l ige Phänomen
von einer nahezu bel iebig großen Zahl
von Betrachtern qleichzeit iq verfolgt
werden. Damit einher geht die Mögl ich-
keit ,  durch var iable Projekt ion den Seh-
winkel zu var i ieren und zwar bis zu einer
mechanisch kaum erreichbaren Größe.

tf

Auch Dr .Höf l ing ,  Abte i lungs le i te r  Me-
dizin des IW-F, wird in einigen Monaten
K-Fi lme anbieten können. Die ersten
etwa 40 kurzen Fi lmstrei fen, vor al lem
für den Physiologieunterr icht,  s ind be-
rei ts vorhanden und müssen ledigl ich
kopiertechnisch fert iggestel l t  und mit
Beglei tmater ial  versehen werden.
Dr.Höf l ing geht es bei dieser K-Fi lm-
serie vor allem darum o Phänomen und
Fachbezeichnung des Phänomens opt isch
so miteinander zu verknüpfen, daß der
Student die jewei ls r icht ige Zuordnung
für die spätere diagnost ische Arbeit
lernt.  Phagozytose, Emigrat ion von Leu-
kozyten, Embolusbi ldung und Stase sind
einige der Themen, die in kurzen Fi lmen
vorgestel l t  werden.

Deutsche Jugendbewequnq

Eine f i tmische Dokumentat ion zur Ge-
schichte der deutschen Jugendbewegung
in der Zeit  von 1912 bis 1933 wird zur

Zeit im lW-F-Referat Zeitgeschlchte er-
arbeitet .  Soweit  es die Fi lm-Ressour-
cen erlauben, versucht Frau Spormann-
Lorenz (r l { 'F) zusammen mit  Prof.Dr.
W.Hubatsch  (H is t .Seminar  der  Un iv .
Bonn) ein mögl ichst vol lständiges chro-
nologisches Spektrum der zu dieser
Zeit aktiven Bünde und Jugendgruppen
unterschiedl icher pol i t ischer und rel i -
giöser Prägung zu erstel len.
Die filmische Dokumentation soll die
von W-. Kindt herausgegebene schriftl i-
che Dokumentat ion erqänzen.

Bit te beachten Sie :  PROJEKTE
s ind  noch ke ine  F i lme,  d ie  im
Verkauf oder Verleih zu erhal-
ten sind. Bestel len Sie deshalb
nur aus dem Anhanq NEUE FILME

Kom munikationsw is sens chaften auf
Kassette

In Kürze können vom IWF 13 Fi lme als
VCR- und Umatic-Kassetten bezogen
werden, die den Kurs rrEinführung in
die Kommunikat ionswissenschaftenrl
beglei ten. Die audiovisuel len Einhei-
ten versuchen, an Al l tagserfahrungen
anzuknüpfen, denkbare Konflikte aus
dem Bereich der pol i t ischen Kommuni-
kation zu problematisieren und über de-
ren Hintergründe zu informieren.
Das gesamte Lehrsystem ist  ein Bei-
trag des Inst i tuts für Kommunikat ions-
wissenschaften (Univ.  München, Pro-
j e k t l . :  H . D e c k e r ,  W . H ö m b e r g ,  W . R .
Langenbucher) zum Direkt-  und Fern-
s tud ium im Med ienverbund (S I t ' t ,  F IM) .
Es wurde finanziert durch das Deutsche
Institut fiir Fernstudien (tübingen) mit
Mitteln aus der Stiftung Volkswagen-
werk und die Fi lme wurden zusammen
mit dem Südwestfunk Baden-Baden pro-
duziert .  Als Beglei tmater ial  s ind eine
Loseblatt-sammlung (Vtg. Dokumenta -
t ion, München) und ein Beglei tbuch (Vtg.
V . S p i e s s ,  B e r l i n )  e r s c h i e n e n .



Metal le mit  rrFormqedächtnisr l

Das für technische Laien so seltsam er-
scheinende Formerinnerungsvermögen
bei Metal len sol l  jetzt  in einem Unter-
richtsfilm erläutert werden.
Dabei werden Mikroaufnahmen von G.
Hummel und J.Thiene} (Ueiae IhrF) aus
den vier vor l iegenden EC-Einheiten über
Martens it-Formationen in Kupfer-Legie-
rungen (g zzot, ,  E 2249, E 2250 und
E 2251) verwendet.  Weitere Aufnahmen
im makroskopischen Bereich von J.\{eiss
(fW-F),  die die Formveränderungen zei-
gen,  kommen h inzu .
Unter Formerinnerungsvermögen be-

Metal le,  die sich an Formen "er-
innernrt können, sollen Gegenstand
eines Unterr ichtsf i lmes werden.
Mit heißer und kalter Luft demon-
str iert  MF-Mitarbeiter E- Fr ixe
die seltsamen Effekte bei einigen
Legierungen.

F o t o :  H . S e i l s

zeichnet man die Eigenschaft vorbehan-
delter Metallteile, bei verschiedenen
Temperaturen verschiedene Formen ein-
zunehmen ; bei Temperaturänderungen
sich also an frühere Formen zu ' rer in-

nern".  So kann beispielsweise ein Stab
aus Cu-Zn-Al-Legierung bei Zimmer-
temperatur gekrü-mmt uäO bei 600 C ge-
streckt sein. Da bei der Formverände-
rung Arbeit  geleistet wird, kann man so
einen mit warmem und kaltem Wasser
betr iebenen Motor bauen (Banks-Motor)

und damit mögl icherweise eines Tages
die Restwärme aus Kraftwerken nutzen,
die mit einem qualitativ geringen rrWär -
meniveautt aber einer quantitativ großen
Menge anfäl I t .Der Erinnerungseffekt be-
ruht nicht auf 

'Wärmeausdehnung, 
sondern

auf martensitischen Umwandlungen im
Kristal lg i t ter,  die man im Mikroskop be-
obachten kann.
P r o f  . L . D e l a e y  ( U n i v . L e u v e n ) ,  d e r  F a c h -

autor der oben genannten Filme, hat sie

bereits auf verschiedenen Tagungen und
Symposien in Amerika, Europa und Asien
vorgestel l t .  Der Fi lm E 2251 t t  Martensite
Formation in Copper-base-Alloys - Shape
Memory Effectsrr  wurde mit  großem Er-
folg beim T.Fest ival  Internat ional duFi lm
Scient i f ique et Technique 1.976 in Brüssel
vorgeführt .  Er erhiel t  dort  den Preis des
Hochschulunterrichtsfilms in den ange-
wandten Wissenschaften und den Preis der
Metal lographie.
Anfang Juni wird Prof.Delaey in München
bei der Jahrestagung der Deutschen Ge-
sellschaft für Metallkunde einen Film-
Vortrag zum Thema "Legierungen mit
Formgedächtnis rr  hal ten.
Da offensichtlich Nachfrage nach einem
Unterrichtsfilm, der die Phänomene der
Formerinnerung im Zusammenhang dar-
stellt, besteht, werden zur Zeit im IW-F
die ergänzenden Aufnahmen gemacht.

Geräte
Technologie
Anwendung

CINESTAB hilft rechnen

\{er immer schon einmal eine Fi lmka-
mera zu speziellen Aufnahmen einge-
setzt hat,  wie z.B. zu Zeit lupen-, ,  Zeit-
raffer- oder Mikroaufnahmen, weiß,
daß die Kameraeinstellung dabei leicht



zu einer mathematischen Denksportauf-
gabe geraten kann. Da müssen ASA in
lx' s umgerechnet, Blendensektoren mit
Bildfrequenzen und Beleuchtungs stärken
abgeglichen und Aufnahmezeiten über
die Laufgeschwindigkeit  in Fi lmlängen
umgewandelt  werden.
Die Kameraleute im I\,{F, und vermut-
lich auch anderswo, haben ihre persön-
lichen Tabellen und Erfahrungen, mit
denen sie für scharfe und richtig belich-
tete Fi lmstrei fen garant ieren können.
Dieses Verfahren aber war IWF-Mitar-
beiter Ing. G .  Matzdorf  zu umständl ich.
Am Zeichenbrett  kombinierte er seine
Erfahrung mit den entsprechenden Glei-
chungen und entwickelte so den CINE-
STAB, von dem die MF-\derkstatt inzwi-
schen einige Muster angefert igt  hat.
Im wesentlichen handelt es sich bei dem
CINESTAB um eine Art Rechenschieber
für Kinematographen. Auf seinen zwei
Laufzungen sind die häufigsten Größen,
die bei der Kameraarbeit  zu berück-
sicht igen sind, als Skalen so angebracht,
daß sich die jeweils richtigen trderte für
eine perfekte Aufnahme per Zungenschub
ablesen lassen. Insbesondere sind dabei
berücksicht igt  :  Fi lmempfindl ichkeiten
(Otw,  ASA,  lX 's  )  ,  Au fnahmef requen-
zen( 10 bis L0'B/s) ,  Blendensektoren,
Filterwerte und Belichtungszeiten.
Durch die Anordnung der zwei Zungen
kann im Extremfall aus drei gegebenen
Werten ein vierter,  davon abhängiger
Wert abgelesen werden.
Aber auch über speziellere Probleme
hi l f t  der CINESTAB hinweg. So gibt er
Auskunft über die richtige Blendenkor-
rektur bei Lupen- oder Mikroaufnah-
men und zeigt den funktionellen Zusam-
merihang zwischen Objektgröße, Objekt-
abstand und Brennweite.
Interessenten des CINESTABs schicken
wir auf Anfrage gerne eine genaue Ge-
rätebeschreibung zu- An eine Serien-
produktion des CINESTABs ist bisher
nicht gedacht.

IWF-extern
Neues Fi lmfest ival  in Frankreich

Beim l .Fest ival  du Fi lm Scient i f ique,
das sich als das nationale wissenschaft-
liche Filmfestival Frankreichs zu etab-

l ieren scheint,  war das IWF durch einen
Vortrag mit  Fi lmbeispielen zum Thema
rrEinsatz von Filmen im Hochschulunter-
richt'r vertreten. Der Beitrag gehörte zu
einer internationalen Arbeitssitzunq über
das gleiche Thema.
Das erste Fest ival  gab in der Zeit  vom
7. bis l0.Dezember 1.976 einen reprä-
sentat iven Querschnit t  ( fOO pitme) über
Stand und Umfang der Produktion von
wissenschaft l ichen Fi lmen in Frankreich.
Es soll künftig alle ein bis zwei Jahre in
Toulouse stattfinden.

Frankreich bietet Fi lme an

Die in Frankreich für den Verleih wis-
senschaft l icher Fi lme zuständige Ein-
r ichtung, der Service du Fi lm de Re-
cherche Scient i f ique, Paris,  ist  auch
für Ausländer zugängl ich. Interessen-
ten wenden sich an die französische
Botschaft  in Bonn:

Monsieur le Consei l ler Scient i f ic
Ambassade de France
Kapel lenstr .
5300 Bonn - Bad Godesberg

Dort können der Katalog I 'FrenchFi lms

on Science and Medicine" (engl.  und
franz. ) ,  wie auch die Fi lme selbst be-
stellt werden. Darüber hinaus kann
der rrCatalogue des Fi lms Industr iels
Frangaisil von dort bezogen werden.

Was is t  e iqent l i ch  ISFA/A. I  .  C  .  S .  ?

Im Zusammenhang mit  der Arbeit  des
IWF wird hier und an anderen Stellen
häuf ig  der  Begr i f f  ISFA/A. I .C .S.  ge-
nannt.  Für diejenigen, die mit  der Or-
ganisation des wissenschaftlichen Films
nicht ganz so vertraut s ind, sei  deshalb
einmal kurz er läutert ,  was hinter die-
ser Abkürzunq steckt:
Die International Scientific Film Asso-
ciat ion ( lSf 'a),  bzw. die Associat ion
Internat ionale du Cinäma Scient i f ique
( A . t . C . S .  )  i s t  d i e  w e l t w e i t e  D a c h o r -
ganisat ion wissenschaft l icher Fi lmher-
stellbr. Ihre Mitglieder sind in der Re-
gel nationale Vertretungen. Für die
Bundesrepublik Deutschland ist es das
IWF, für die USA die American Scien-
tific Film Association, für Frankreich
das Institut de Cin6matographie Scien-
t i f ique usw. Insgesamt sind es derzeit



22 zahlende Mitgliederländer aus Ost
und West.
Wicht igste Organe der ISFA sind die
drei  Sekt ionen Forschungsf i lm, Hoch-
schulunterrichtsfilm und populärwissen-
schaft l icher Fi lm. Im Bereich des popu-
lärwissenschaft l ichen FiIms ist  die Bun-
desrepublik nicht vertreten, in den bei-
den anderen Sekt ionen sind Dr.Gal le
(ruF. )  und Dr.Bekow (MF) Komiteemit-
g l ieder .
Beim jähr l ichen Kongreß und Fest ival
der ISFA werden entsprechend den Sek-
t ionen Fi lme vorgeführt  (und tei lweise
prämiiert  ) ,  Komiteesitzungen durchge-
führt und Arbeitsgruppen zu anstehen-
den Problemen organisiert .
Pr inzipiel l  kann sich jeder mit  seinen
Fi lmen an dem Kongreß betei l igen. Für
den Bereich der Bundesrepublik ist das
IW-F der Kontaktpartner. Möchten Sie
beispielsweise einen oder mehrere Fi l -

r--rre zum diesjährigen Kongreß im Sep-
tember in Venedig schicken, sol l ten Sie
s i c h  m i t  u n s  b i s  s p ä t e s t e n s  1 . 6 . 1 " 9 7 7
ztr offiziellen Anmeldung in Verbindung
setzen. Das Fi lmmaterial  kann dann
über  uns  b is  zum L .7 .1 '977 e ingere ich t
werden. Nähere Einzelheiten tei len wir
Ihnen gerne auf Anfrage mit .

V .  Ausqabe des  "Becker -Kata loqsr t

Das Hochschulf i lmreferat der Freien
Universi tät  Berl in br ingt zur Zeit  die
V.Auf lage der als "Becker-Katalog,
bekannten Zusammenstel lung wissen-
schaft l icher Fi lme der Universi täten

r-- und Hochschulen heraus. Der Leiter
des Hochschulf i lmreferats,  Prof .Dr.
W.Dewitz,  l ieß wiederum eine Umfra-
ge an deutschen, schweizerischen und
österreichischen Hochschulen durch-
führen und die dort vorhandenen Fiime
sowohl nach thematischen Gesichts-
punkten, wie auch Herkunftsorten mit
Inhaltsangaben zu einem Verzeichnis
zusammenstel len. Der Katalog kann
kostenlos bezogen werden vom

Hochschulfilm referat
Königsweg 50
1000 Berl in 37

IWF-intern

Um die Funktion des IWF für alle Außen-
stehenden etwas transparenter zu ma-
chen, werden wir unter MF-intern ge-
legent l ich die verschiedenen Arbeits-
bereiche des Inst i tuts vorstel len-
Zunächst sol l  -  am Beis.piel  des ver-
gangenen Jahres - ein Uberblick über
Struktur und GrößenverhäItnisse des
I'WF gegeben werden:

Die derzeit  etwa L00 Mitarbeiter des
IWF haben die Aufgabe, wissenschaft-
l iche Fi lme herzustel len, zu bearbei-
ten und zu vertreiben:

Die Größenordnungen der genannten Be-
reiche sehen für das Jahr L976 so aus:

In 1976 wurden 1'22 Fllme aufnahme-
und schnittechnisch fertiggestellt und
von dem hausinternen Abnahmekreis
ats IWF-Fi lme akzept iert .  45 dieser
1,22 F lllrle sind Eigenproduktionen des
IWF, bei den restlichen 77 wurden Auf-
nahmen aus fremder Produktion im IW-F
bearbeitet .  Sie müssen nun noch mit
Begleittexten versehen werden und in
jeweils mehreren Kopien vorhanden
sein, damit sie veröffentlicht und in
das Vertr iebssystem übernommen wer-
den können.
Veröffentlicht wurden im vergangenen
Jahr 21-8 Fi lme, indem sie erstmals im
MF-Katalog genannt wurden- Ebenfalls
neu aufgenommen wurden dort 30 Fil-

me, die das IWF in ein bis zwei KoPien
von fremden Herstellern gekauft hat
(Kennbuchstabe'!{ . ,  s iehe gelbe Seiten) .

Der Vertrieb weist folgende Zahlen auf :
L7 659mal wurden Fi lme verl iehen, da-

Fremdf i lm-
Bearbeitung

IWF-Fi lm
Produktion

Begleittexte
Veröffentlichung

Aufnahme in
I\dF-Kataloge

Verkauf/Verleih



von 9 607mal an deutsche Universi täten.
Verkauft  wurden insgesamt 2 290 Kopien.
Zu bedenken ist  al lerdings, daß die An-
zahl der Fi lme nur bedingt Rückschlüsse
auf Arbeitsaufwand. Kosten usw. zu-
läßt .

PUBLIKATIONEN jetzt als Einzeltexte

Wie schon an dieser Stelle anqekündiqt
wurde (IWF attuel l  Nr .2/76) f  erscrrJt-
nen die PUBLIKATIONEN nicht mehr in
Heftform, sondern als Lieferungen von
Einzeltexten. Genauer gesagt: die seit
Jahren erscheinende Zeitschrift und
die bisherigen rrBegleitveröffentlichun-

g€r " ,  d .h .d ie  schr i f t l i chen Ergänzun-
gen der Fi lmeo wurden miteinander zu
einer Schriftenserie - unter Beibehal-
tung des Sammeltitels PUBLIKATIONEN
ZU WISSENSCHAFTLICHEN FILMEN -
vereinigt. Die Untergliederung in den
fachlichen Sektionen bleibt ebenso wei-
terhin bestehen, wie die Zusammenfas-
sung der Einzeltexte zu größeren Se-
rien .entsprechend den bisherigen Bän-
den (unter Fortsetzunq der laufenden
Numer ie rung) .
Mit dieser Umstellung konnte nicht
nur die Gefahr abgewendet werden, die
Herausgabe der Zeitschrift aus finan-
ziel len Gründen einstel len zu müssen,
sondern sie ermögl ichte es zugleich,
eine Reihe von Wünschen zu berücksich-
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tigen, die von Autoren und Benutzern
immer wieder an unser Institut heran-
getragen worden sind. Dazu gehören
u . a . :

Die Einzeltexte haben jetzt die Form
und den Charakter von Sonderdruk-
ken aus wissenschaftlichen Zeit-
schri f ten.

-  Fi lme und zugehörige Texte lassen
sich ohne weiteres nach den übl i -
chen Regeln zi t ieren (der korrekte
Zitiertitel wird in jedem Text ab-

gedruckt.
- Das gleiche gitt für die Erfassung

der Daten in der Dokumentation.
Die Abonnenten erhalten sämtliche
erscheinenden Texte (die bisheri-
gen Zeitschriftenhefte enthielten
wegen der hohen Druckkosten nur
eine Auswahl )  .

- Die Lieferung in Form von Sonder-
drucken bietet den Abonnenten die
Möglichkeit, die Texte in der glei-
chen l,Veise wie Sonderdrucke nach
speziellen Gesichtspunkten zu ord-
nen und zu registr ieren.

Den neuen PUBLIKATIONEN wurden in-
zwischen von der Deutschen Bibliothek
in Frankfurt im Rahmen des Internatio-
nal Standard Data System je eine ISSN
(International Standard Series Number )
für die fachlichen Sektionen zugeteilt.

Semiot ik des Fi lms

Dr. Hermann Kalkofen, MF-Referent
für Psychologie, wurde Beiratsmitgl ied
der Deutschen Gesel lschaft  für Semio-
t ik und vertr i t t  in dieser Eigenschaft  die
Interessen der Gesel lschaft  in dem Be-
re ich  "Semio t ik  des  F i lmsr r .  Dem Be i ra t
kommt die Aufgabe zu, semiot ische Fra-
gestellungen und Untersuchungsmetho-
den in die Einzelwissenschaften hinein-
zutragen. Die "Wissenschaft von den
Zeichen'f soll so verstärkt Anwendung
in der Architektur,  der Li teratur,  der
Musik,  in den künst l ichen Sprachen usw.
und, nicht zuletzt ,  im Bereich des wis
senschaft l ichen Fi lms f inden.

Dr.Kalkofen hat 
""r,ld"- 

Winterseme-
ster 76/77 einen Lehrauftrag für ttP=y-

chologie des Fi lms" an der Hochschule
für Fernsehen und FiIm. München.



Vereinbarung zwischen F'WU und ft{F

Die Aufsichtsgremien von Fh/U (Inst i -
tut für Film und Bild in Wissenschaft
und Unterricht, München ) und IWF ha-
ben Abgrenzungen und Kooperations-
möglichkeiten der beiden Filminstitu-
te beraten.
Über die generelle Aufgabenverteilung
hinaus - das FWU ist allgemein zustän-
dig für die Produktion von AV-Medien
im Schulbereich, während das IWF die
Gebiete Hochschulunterr ichts- und For-
schungsfilm bearbeitet - haben die Ge-
sellschafterversammlungen von FWU
und fWF nun weitere Beschlüsse zur
Kompeten zfrage vorgelegt.
Danach versorgt künftig das fWF auch
die Fachhochschulen und Pädagogischen
Hochschulen und bearbeitet Themen zur
Hochschuldidaktik. Dem FWU zugeordnet
bleiben die 2.Phase der Lehrerausbi l  -
dung, die Lehrerfort- und Weiterbildung,
sowie die Erwachsenenbildung .
Für Grenzbereiche, die sich überschnei-
den, wurden die Inst i tute zum Austausch
von Filmen o Daten und Erfahrungen vor
allem in der Dokumentation aufgefordert.
Wegen der prinzipiell verschiedenen Her-
stellungs- und Vertriebstechnik werden
F\,fU und fW-F an eigenständigen Vertriebs-
und Dokumentationssvstemen festhalten.

Enqpaß im Herbst und \dinter

Ob es mit  dem Kl ima zusammenhängt,
wissen wir nicht,  aber die Stat ist ik un-
serer Verleihstel le zeigt deut l ich, daß
die Monate von Oktober bis Februar
eine Welle von Bestellungen mit sich
br ingen.
Die Neigung vieler unserer Benutzer,
Fi Ime im wesent l ichen im \dinterseme-
ster einzusetzten, führt  natür l ich dann
regelmäßig zum Engpaß.
Obwohl von allen IW-F-FiImen mehrere
Kopien für den Verleih vorrätig sind,
(Aie mit dem Buchstaben \,{ gekenn-
zeichneten Filme fremder Herkunft
allerdings gibt es nur in 1 bis 2 Ko-
p ien) ,  müssen w i r  während der  w in-
terlichen Hochkonjunktur vor allem
bei kurzfristigen Anfragen hin und
wieder passen.'\denn 

Sie einen Film zu einem bestimm-
ten Termin benötigen, sollten Sie uns
also rechtzeitig Bescheid geben.

Ab sofort sind wir Taq und Nacht

\denn Sie außerhalb der normalerr
Geschäftszeit  anrufen, meldet sich
unser automatischer Anrufbeant-
worter. Ihm können Sie Mitteilun-
gen, Anfragen oder Bestellungen
beliebig langer Dauer auf Band dik-
t ie ren .
Bei Fi lmbestel lungen geben Sie bi t-
te  F i lmnummer  und Kurz t i te l ,  den
genauen Liefertermin und, gegebe-
nenfal ls,  Versandanschri f t  und Ver-
sandart  an.

Skol iose-F i Im ausgezeichnet

Bei der Medikinale International 1.97 6 in
Marburg ist  der MF-Fi lm C 721.4trSko-
liose - prä- und postoperative Behand-
lung" gleich zweimal ausgezeichnet wor-
den. Dem Unterr ichtsf i lm, in dem Dr.
K lose  ( I ! \ rF )  zusammen mi t  A .M.  Z ie l -
ke und Dr. K. Zielke ( t t ib ingen ) sämtl i -
che Stadien der Behandlung dieser Rück-
gratverkrümmung an einer Patientin de-
monstriert, wurde in der Kategorie
rrder speziel le Informationsf i lm" die Me-
dai l le der Medikinale zugesprochen.
Darüber hinaus wurde ihm das Prädikat

"magna cum laude" als ausgezeichneter
Film für die ärztliche Fortbildung er-
tei l t .
Die Medikinale, bei  der diesmal 727 Fl l -
me gezeigt wurden (darunter fünf aus
der IWF-Produkt ion),  wird im wesent-
l ichen von kommerziel len Fi lmherstel-
lern und der pharmazeutischen Industrie
beschickt.  Al lerdings entsprechen we-
der die Bewertungskriterien für die Fil-
me, noch deren Klassifizierung den im
IWF und im Bereich der International
Scient i f ic Fi lm Associat ion ( ISpe) ange-
wandten Regeln.



Termine

Didacta in Hannover

Über 500 Ausstel ler werden zur 15.
Didacta, der vermutlich größten deut-
schen Lehrmit telmesse, in der Zeit
vom 7. bis 77.M.ärz ihre Produkte
präsent ieren. Ein besonderes Gewicht
wird wieder den AV-Geräten beige-
messen werden, für die eine eigene
Ausstellungshalle zur Verfügung steht-

BUFC taqt im April

Der internationale Austausch von In-
formationen und audiovisuellem Mate-
rial im Hochschulbereich wird eines
der Hauptthemen der diesjährigen Kon-
ferenz des Bri t ish Universi ty Fi lm Coun-
c i l  vom 13.  b is  15 .Apr i l  in  Hudders-
field sein. Das IWF wird auf der Konfe-
renz  durch  Dr .H. -K .Ga l le  mi t  e inem
Vortrag vertreten sein.

Forschunqsf i lmtaqe in Budapest

Unter Federführung des Optischen,
Akustischen und Filmtechnischen Ver-
eins, Budapest,  f inden vom 4. bis 6.
Mai in der ungarischen Hauptstadt die
Forschungsf i lmtage L977 statt .  Ziel
der Filmtage ist vor allem der inter-

nationale Erfahrungsaustausch über
Forschungsfilmtechniken, insbesonde-
re über Hochfrequenzkinematographie,
Mikrokinematographie, Röntgenfilm-
aufnahmen, Holographie und Compu-
teranalyse. \,{eitere Auskunft beim
I\,\/.F.

Im Rahmen der Fi lmtage wird sich am
5. Mai das Komitee der Forschtrngs-
filmsektion der ISFA zu einer Sitzung
in Budapest treffen.

ISFA-Konqreß in Venediq

Der XXXI.Kongreß der International
Scient i f ic Fi lm Associat ion ( tSpe)

wird in diesem Jahr von der italieni-
schen Scient i f ic Fi lm Associat ion aus-
gerichtet, und zwar in der Zeit vom
19. bis 23.September in Venedig.
Nähere Auskunft beim IWF.

Filme zur Zooloqentaqunq

Bei der T0.Jahresversammlung der
Deutschen Zoologischen Gesel lschaft
vom 30.Mai  b is  4 .Jun i '1 .977 in  Er lan-
gen wird eine Sitzung dem wissenschaft-
lichenFilm gewidmet werden. Das I\,{F
wird sich mit  einem Vortrag von Dr.
H .  -K. Gal le daran betei l igen ,  sowie mit
mehreren Fi lmen, die von den Fachauto-
ren teilweise persönlich vorgestellt
werden.

Herausgegeben vom Institut für den Wissenschaftlichen FiIm (IV[F), Nonnenstieg 72,,
3+00 GOttingeno Tel. o(OSS7) 21034. Red.: Referatft iröffentl ichkeitsarbeit,  W. Große.
Nachdruck mit Quellenangäbe ohne Honorar gegen Belegexemplar.



Die meisten der hier vorgestellten NEUEN FILME kommen aus der furF-Produktion oder sind zumindest von Mitarbeitern
des IWF bearbeitet worden.
Darüber hinaus bemüht sich das IWF aber, geeignete Filme fremder Herkunft zu besorgen und in das Verleihsystem auf-
zunehmen. Diese Filme sind durch den BuchstabenW vor der Bestellnummer gekennzeiclrnet. ldir möchten Ihnen im fol-
genden diejenigen \d-Filme, die wir im vergangenen halben Jahr gekauft habenr vorstellen.
Bitte bedenken Sie bei Ihrer Bestellung, daß diese Filme aus gegebenem Grund nur in einer Kopie vorrätig sind. Eine

frühzeitige Bestellung ist deshalb angebracht.

Biologie
V W rsSS Die embryonale Entwicklung der Ruinen-

eidechse Lacerta sicula
D .G .SENN,  Base l ,  Fa rb f i lm ,  Ton ,
1.6 1/2 min

Entwicklungsphasen vom Ei bisnach dem
Schlüpfen.
Zielgruppe : Embryologen, fortgeschrit-
tene Studenten.

Schmelzofen wird befeuert. der Schmelz-
prozess läuft ab.Verschiedene Verrich-
tungen der beteiligten Handwerker. Die
Eisenluppe wird geborgen unter Zerstö-
rung des Schmelzofens und im Wasser-
becken abgekühlt.

Geologie
Geographie

1391 Is land -  I I .  Vulkane unter  Gletschern
H . -E . WEITZEL , Daxweiler , Farbfilm t
Magnetton, 29 1/2 mi.n

Vulkane und Gletscher bestimmen die
charakteiistis chen Landschaftsform en
Islands (Kettengebirge, Kegel- und Ta-
felberge in der Richtung der aktiven Vul-
kanzone);  Aufnahmen von der Vatnajö-
kul l -Expedi t ion (r9zr)  auf  das Eis des
größten is ländischen Gletschers.  Unter-
suchung eines vulkanischen Einbruchs-
kessels.  der s ich unter  dem Eis mit  L{as-
ser füllt und sich von Zeit zu Zeit in
einem soq. Gletscher lauf  wieder ent leert .

Publizistik

1381 Auf d ie Einstel lung kommt es an
Inst . f  .F i lm u.Bi ld,  München r  S.  MOHRHOF T
E .HAUFF ,  L i ch t t on  (O r i g .  )  ,  9  7 /2  m in

Beitrag zur Filmkunde: Demonstration
von Ursache und I,{irkung bei der Bildre-
gie. Einfluß der Kameraeinstellung auf
die Gestaltung einer im Drehplan festge-
legten Einzelhandlung. Beim Zuschauer
werden je nach Motivwahl und Schnitt

. (Nahaufnahmen, Totalen, Halbtotalent
ruhige oder hastige Schwenks) Vorurtei-
le für oder gegen handelnde Personen her-
voroerufen.

Medizin

W 1383 Phagocy4ic andNon-phagocytic Lysoso-
mal Degranulation of Polymorphonuclear
Leucocytes
G.r ' , r 'EISSMANN, R.ROBINEAUX, J.  -M.

PROVOST, M.ROBINEAUX' Par is )  14 7/2
min

Degranulations- und Absterbevorgänge
von Leukozyten durch lytische Enzyme
nach Phagozytose und nach nichterfolg-
ter Phagozy'tose.

Ethnologie

1390 Die rituelle Blutwaschung rrUnyjen" bei
den Bodi, Süd-Athiopien
F.KLAUSBERGER, Wien,  Farbf i lm, Ton,
9 7/2 min

Aufnahmen der Eingeweideschau, des
Blutwaschungszeremoniells und des an-
schließenden Opfermahls bei der Hirten-
volk der Bodi .

1382 Tatara - An Old lronmaking Process of
Japan
Iwanami Prod.Inc . , Tokio , Farbfilm t
Ton (Komm. rengl .  )  ,  3!  7/2 min

Traditionelle Eisengewinnung in Japan ;
Eisensand wird in Flüssen und Gewäs-
sern angeschwemmt und gesammelt .
Bau eines rechteckigen offenen Schmelz-
ofens. Holzkohle wird oewonnen. Der

w

1,{



w

Mathematik
1387 Space Fi l l ing Curves

Educ.Development Center,  Newton,  Mass. ,
W.HANSARD, Farbf i lm, L icht ton (Komm.
eng l .  ) ,  27  ! / 2  m in

Raumkurven (stetige Kurven, @ie durch
jeden Punkt  e ines Vierecks laufen) wer-
den computergraphisch durch eine Fol-
ge von Annäherungskurven als Grenzkur-
ve konstruiert. Anschauliche Demonstra-
tion der Grenzwertbildung in der Diffe-
rentialrechnung bzw. Analysis und Topo-
l og ie .

Technische
Wissensdraften

1384 Grundlagen der Betontechnologie - Neu-
fassnng nach DIN tO45 (7972)
Ins t . f  . F i lm  u .B i l d ,  München ,  K .W ALZ ,
Ton, 25 I /2 min

Die Eigenschaft und Festigkeit des Betons
nach Zusammensetzung, Herstel lung und
äußeren Einflüssen. Speziell : Berücksich-
tigung des Wasserzementwertes und der
Kornzusammensetzung (DIN 1045).  Drei
Fi lmabschni t te :  r rZement le im, Zement-
ste inrr ,  r rFr ischbetonrr  und'rNachbehand-
Iung'r .  Real-  und Tr ickaufnahmen.

1386 Vorgänge in Motorenbrennräumen
Volkswagenwerk AG, \ , {o l fsburg,  Farb-
f i lm, Ton,  70 l /2 min

Zei tdehneraufnahmen (nis 6OOO B/s)  von
der Verbrennung im Ottomotor ohne unc
mit  Schicht ladung (Einzyl inder-Versuchs-
motor und Verbrennungsbombe )  -Einspr i t -
zung und Gemischbildung werden durch
Schlierenaufnahmen sichtbar. Neben der
Variation einiger Motor- und Betriebsda-
ten wird auch die Verbrennung mit Me-
than anstelle von Benzin gezeigt.

1388 Plasmalichtbogenschweißen ohne Zusatz-
werkstoff
L .STOYTCHEV,  K .TRARBACH e t  a I . ,
B raunschwe ig ,  Fa rb f i lm ,  Ton  (  Komm.  t
d t . o d . e n g l  . ) , 6 m i n

Dieses Wolf ramschutzgasschweißverfah-
ren wird an einer Schemazeichnung er-
läuter t  und am Beispie l  des Verschwei-
ßens von hochlegierten Stahlblechen ge-
zeigt .

\,{ 1389 Plasmaschweißen mit Impulslichtbogen
L.STOYTCHEV, K.TRARBACH et  a l . ,
Braunschweig,  Farbi lm, Ton (Komm.,
d t . od .eng l .  ) ,  3  l / 2  m in

Nahaufnahmen vom Plasmaschweißen
mit  Impuls l ichtbogen ( f  SO gz puls ie-
rend) mit einer Aufnahmefrequenz bis
zu 3000 B,/s I Erstarrung der Schmelze
in der Sihweißnaht qut sichtbar.

279L Beulen und Nachbeulen dünnwandiger
Schalen - Axiale Belastung isotroper
Kreiszyl inder
M .ESSL INGER,  R .HALL ,  H .KLE IN ,  B raun -
schweig,  4 l /2 min
Der Beulvorgang am Zylinder wird drei-
mal  gezeigt :  a)  mi t  Normalgeschwindig-

' keit, b) mit Normalgeschwindigkeit und
Laststauchungskurve, aufgezeichnet von
einem XY-Schreiber,  und c)  zei tgedehntt
wobei Nachbeulmuster zu erkennen sind.
die bei  normaler  Geschwindiqkei t  n icht
s ichtbar s ind.

1183 Beulen und Nachbeulen dünnwandiqer
Schalen -  Isotroper Kreiszyl indei  u.r ter
Außendruck und Axiallast
M .ESSL INGER,  R .HALL ,  H .KLE IN ,  B raun -
schwe ig ,  Ton  (deu i sch  od .eng l .  ) ,  70  1 i 2
m in
Die gle ichen Phänomene wie in E 2191,
al lerdings durch Kommentar (deutsch,
engl. ) für den Unterricht aufbereitet.

1172 Beulen und Nachbeulen dünnwandioer
Schalen -  Isotroper Kreiszyl indei  unter
Axia l lastohne und mit  Radialdruck '
M .ESSL INGER, .  R .HALL ,  H .KLE IN ,  B raun -
schweig,  Ton (deutsch od.engl .  ) ,  74 7/2
min
Beulvorgang unter  re iner Axia l last ,  un-
ter Axiallast mit Innendruck und unter
Axia l last  mi t  Außendruck.  \ { ie in E 219-
und B 1183 wird auch hier  jeder Beulvor-
gang dreimal  vorgeführt .

Und abschl ießend.drei  technische Fi lme aus eige-
ner Produktion, die bislang hier noch nicht vorge-
stellt worden sind:

w

w
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einsei t ig perfor ier t .  Fal ls  n icht  anders gekennzeichnet,  s ind s ie
Ver le ih zur Verfügung.

Bitte geben Sie bei Ihrer Bestellung an:

- ob Sie den Film leihen oder kaufen möchten,
- Kennbuchstabe und -nummer des Films.
-  gewünschter  L iefer termin (mindestens eine \doche Lieferzei t ) .
-  d ie Bezeichnung Ihrer  Inst i tut ion.(best immten Benutzern können wir  bei  kurzfr is t igem Ent le ih d ie Leih_

gebühr erLassenl siehe Lieferbedingungen in den Filrir-Teilverzeichnissen)

Hinweise für den Benutzer

Die Fi lme s ind als 16-mm-Kopien l ieferbar -  nur
schwarz-weiß, stumm und stehen im Verkauf und

Jedem Film liegt in der Regel eine schriftliche Begleitveröffentlichung bei, die über Thema gnd Filminhalt
Inallen.Fragen, die den Gebrauch des wissenschaftlichen Films betreffen, wenden Sie sich bitte an Ihren
rererenten oder unmittelbar an das IWF:

Institut für den
\{issenschaftlichen Film
Nonnenstieg 72
3400 Göttingen
T e l .  o ( 0 5 5 1 )  2 1 0 3 4

Auskunft gibt.
Hochschulfilm-


